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Deutschland .
chft Leipzig , 20. März. Bei vielen Versicherungsgesell¬

schaften ist zwar in den Policebedingungen vorgeschriebe »,
daß die Zahlung der Prämie vom Versicherten an den
Agenten zu leisten , also diesem zu überbringen ist . Allein
im Interesse eines auSgebrcitetenGeschäftsverkehrs gestatten
die Gesellschaften eine ganz andere Praxis, indem die Agen¬
ten das Geld bei den Versicherten abholen lasten, und tritt
dann eine Versäuwniß der Zahlungsfrist ein , indem der
Agei t die Abholung unterläßt, so wollen doch die Gesell¬
schaften von der angedrohten Aufhebung des Versiche¬
rungsvertrags wegen verspäteter Prämienzahlung Gebrauch
machen .

Daraus entsteht für die Versicherten eine sehr große Ge¬
fahr , indem sie sich auf die Redlichkeit und Pünktlichkeit
des Agenten verlassen , während diese schnöden Mißbrauch
mit dem Vertrauen treiben können , indem sie z. B . die
Einziehung deS Prämienbetrages absichtlich unterlassen,
wenn sie wissen , daß der Versicherte schwer erkrankt ist.

Das ReichS-OberhandelSgerichthataberhierin Abhilfe
gewährt, da es aussprach , die Säumniß des Agenten könne
der Gesellschaft keinen Vortheil bringen , wenn die von
diesem eingeführte Abholung der Prämie nach Art der Ge¬
sellschaftsstatuten und nach den Umständen des Falles nicht
bloS als eine vorübergehende oder gelegenheitliche Gefällig¬
keit , sondern als eine bleibende und erlaubte Einrichtung
erscheint .

Indessen möchten wir doch die Versicherten zur Vorsicht
mahnen , so daß sie sich auf die Agenten nicht verlassen
und für rechtzeitige Zahlung der Prämie sorgen, wenn die
Abholung nicht vor Ablauf der in der Police bestimmten
Zahlungsfrist erfolgt.

Neulich wurden in einer Sitzung des Reichs -Oberhan -
delSgerichtS vier Erkenntnisse von Elsässer Handelsgerichten
kasstrt, weil dieselben ganz gleichmäßig das Reglement für
de« Eisenbahn- Verkehr ignorirt oder gar ausdrücklich für
nicht anwendbar erklärt hatten. Bekanntlich bestehen diese
Handelsgerichte nur aus Kaufleuten , und so ließe sich an
Widerstreben gegen die neue, deutsche Gesetzgebung denken.

B Berlin , 19 . März . Die neuerdings mit Frank¬
reich abgeschlossene Uedereinkunft ist fast gleichzeitig
der französischen Nationalversammlung und dem deutschen
Bundesrathe znr Einholung der Zustimmung vorgelegt
worden. Bereits in einigen Tagen sollen die Ratifikatio¬
nen dieses Abkommens ausgetauscht werde ».

Dem BundeSrathe ist neuerdings ein Gesetzentwurf
über die Entscheidung von Kompetenzkonflikten zwi¬
schen Gerichten und Verwaltungsbehörden zugegängen. —
Wie verlautet , hat der zum Oberpräsidenten der Provinz
Schlesien designirte Landeshauptmann v . Seydewitz in
Görlitz den Wunsch ausgesprochen , auf seinem bisherigen
Posten zu verbleiben.

Oesterreichische Monarchie .
"* Wien , 19. März . Die „Wien . Abendpost" fleht sich

durch den Umstand , daß Seitens militärischer Fachblätter
die „Wehrzeitung " als kriegsministerielles Organ be¬
zeichnet worden ist , von neuem veranlaßt , auf das Nach¬
drücklichste zu erklären , daß die „ Oesterreichisch -Ungarische
Wehrzeitung" mit dem ReichS -Kriegsministerium in gar
keinen näheren Beziehungen stehe , daher eine Solidarität
zwischen ihren Anschauungen und denen der obersten Kriegs¬
verwaltung niemals vorausgesetzt werden dürfe.

Frankreich .
x Versailles , 19. März . Sitzung der National¬

versammlung vom 18. März.
Der Minister des Aeußern , Hr. v. Remusat , überreicht als

- dringlich die am 15. März zwischen Frankreich und Deutschland ge¬
schlossene Konvention , dieselbe lautet :

. Konvention über die vollständige Zahlung der
Kriegsentschädigung und die gänzliche Räu¬
mung des französischen Landesgebiets .

In der Absicht , die vollständige Zahlung der in den Friedens »» »
trägen vom 26. Febr. und 10. Mai 1871 stipulirten Kriegsentschädi¬
gung und in Verfolg derselben die gänzliche Räumung des französi¬
schen Gebiet« definitiv zu regeln, find die Unterzeichneten, Vicomte
Anne Armand Elle v. Gontaut - Biron , französischer Botschafter
bei Sr . Mas . dem Deutschen Kaiser, mit den Vollmachten de« Präsi¬
denten der sranzös. Republik versehen , und Fürst Otto v. Bi « marck ,
Kanzler de- Deutschen Reichs, mit den Vollmachten Sr . Mas . deS
Deutschen Kaiser«, König« von Preußen , versehen , übereingekommeu
wie folgt :

Art . 1. Nachdem von den fünf Milliarden der durch den Friedens¬
vertrag vom 10. Mai 1871 stipulirten Kriegsentschädigung die Summe
von drei Milliarden bereit« erlegt ist und von den zwei letzten Mil¬
liarden nur «och 1500 Millionen zu entrichten bleiben, verpflichtet
sich Frankreich, von hmie bi» zum 10. Mai 1873 die auf die vierte
Milliarde noch schuldigen 500 Millionen zu zahlen, welche nach Art. 1
der Konvention vom 29. Juni 1872 erst am 1. März 1874 fällig
wären. Die Theilzahlungen dürfen nicht unter 100 Millionen betra¬
gen und müssen der deutschen Regierung wenigstens einen Monat zu¬
vor angemeldet werden. Die letzte , nach de« erwähnte« Vertrage
erst am 1 . März 1875 fällige Milliarde wird von Frankreich in vier
Raten von je 250 Millionen Fr . am 5. Juni , am 5 . Juli , am 5.
» ug. und am 5. Sept . 1873 gizahlt ; mit der letzten Rate berichtigt
Frankreich gleichzeitig die seit dem 2. März 1873 ausgelaufenen Zinsen.

Art . 2. Di « Bestimmungen de« dritten Absatz«» de« Art. 7 de«
FriedenSvertrag« vom 10. Mai 1671, sowie der besonderen Protokolle
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vom 12. Oktober 1871 tleiben für die in dem vorigen Artikel verab¬
redeten Zahlungen In Kraft.

Art . 3 . Se . Maj . der Kaiser von Deutschland, König von Preu¬
ßen, verpflichtet sich , seinen Truppen die nsthigen Befehle zu geben,
daß das Arrondissement Bclsort und die »irr Departement « Ardenn- n,
Vogesen , Meuuhe - el -Moselle und Meuse mit Ausnahme der Festung
Verdun mit einem Umkreise von drei Kilometern binnen vier Wochen
vom 5. Juli ab vollständig geräumt werden. Die Festung Verdun
und der eben bezeichn« ? Umkreis werden binnen vierzehn Tagen vom
5. Sept . 1873 ab geräumt. Bis zu dieser letzteren Räumung hat
Se . Maj . der Deutsche Kaiser, König von Preußen , das Recht, sich
der Straße von Metz nach Verdun als Militärstrahe zu bedienen und
die beide» Städte Conflan« und Etain mit einer Garuison von je
einem halben Bataillon besetzt zu halten. Die militärischen Behörden
bleiben in Verdun und läng« der Etappenstraße im Besitz der Rechte ,
welche sie bisher in den vkkupiiten Gebieten geübt Huben. ES ver¬
steht sich vcn selbst, daß die Elappenposten gleichzeitig mit der Festung
Verdun geräumt werden .

Art . 4 . Frankreich trägt die Unterhaltungskosten der in dem Ar¬
rondissement Belforr und in den Departement « Vogesen , Ardennen ,
Meurlhe - et - Moselle und Meuse kantonirtcn demschen Truppen bis
zum Tage der vollständigen Räumung dieser Departements , sowie die
Kosten des Unterhalts der in Verdun und auf den beiden Etappen -
pvstcn kantonirten Truppen bi» zur gänzlichen Räumung dieser letz¬
teren Orte . Die Ziffer der Truppen , welche Verdun besetzt halten ,
soll nicht um mehr als 1000 Mann die Ziffer der Garnison über¬
steigen , welche sich im Augenbl ck der Unterzeichnung des Vertrag « in
der Festung befindet.

Art . 5. Bis zur Räumung von Verdun werden da« Arrondisse¬
ment Bclsort und die im Alt. 3 bezeichneten Arrondissements nach
ihrer Räumung durch die deutschen Truppen für militärisch neutral
erklärt und dürfen keine andern Truppen als die zur Aufrechterhallurig
der Ordnung nolhwendigen aufnehmen. Frankreich wiro auf diesen
Gebieten keine neuen Befestigungen ausführen und dir schon bestehen¬
den nicht vergrößern. In dm von den deutschen Truppe « besetzt ge¬
haltenen Departements und in dem Arrondissent Belsort wird auch Se .
Maj . der Deutsche Kaiser , König von Preußen , keine neue Befestigung
aufführen lassen .

Art . 6. Im Falle der Nichteinhaltung der i« dieser Konvention
übernommenen Verbindlichkeiten behält sich Se . Maj . der Deutsche
Kaiser, König von Preußen , da « Recht vor , die in derselben bezeich¬
ne!«» Departements und Plätze wieder zu besetzen oder nicht zu räumen .

Zu Urkund Dessen haben die Bevollmächtigten den gegenwärtigen
Akt unterzeichnet und mit ihrem Sicgel versehen .

Geschehen zu Berlin , den lb . März 1873.
(Gez.) Vicomte von Gontaut - Biron .
(Gez .) Bismarck .

Motive . Die Konvention vom 29. Juni 1872 hatte verabredet,
daß die Zablung der letzten Milliarde bi« zum 1 . März 1875 ver¬
zögert werden könnte, daß nach der Zahlung der vierten Milliarde die
Ardennen und Vogesen und erst nach der gänzlichen Zahlung der
Kriegsentschädigung die Meuse , Meurthe -et -Moselle und Belsort ge¬
räumt werden sollten , wofern nicht die Annahme finanzieller Garan¬
tien von Seiten der preußischen Regierung eine frühere Räumung des
Landesgebiets gestattete . Sie haben aber , meine Herren , bereits au «
der Thronrede Sr . Maj . de« Deutschen Kai'erS erfahren , daß diesen
Fristen glücklicherweise vvrgegriffen werden könnte ; e« hieß in dersel¬
ben : . Das von mir im vergangenen Jahre an dieser Stelle ausge¬
sprochene Vertrauen auf «ine Entwickelung der inneren Zustände
Frankreichs im Sinne der Beruhigung und der wirthschaftlichen Fort¬
schritte ist nicht getäuscht worden . Ich begründe hieraus die Hoffnung ,
daß der Augenblick nicht fern sein wird » wo die vollständige Abwicke¬
lung unserer finanziellen Auseinandersetzung mit der französischen Re¬
gierung die gänzliche Räumung de « französischen Gebietes früher als
in NuSficht genommen war, herbeiführen wird/ Diese offenen und
friedlichen Worte bekundeten die Achtung und da« Vertrauen , welches
Frankreich der preußischen Regierung , sowie allen Regierungen Euro¬
pas einstößt. Sie berechtigten zu der Hoffnung, unser Land bal » von
der fremden Okkupation befreit zu sehen , und wie Sie wissen , meine
Herrm , ist diese Hoffnung rasch zu einer Gewißheit geworden. Eine
in der Finanzge '

chichte aller Länder beispiellose Kreditopcration hatte
un« in der That Hilfsquellen zur Verfügung gestellt , die sich mit einer
außergewöhnlichen Schnelligkeit realifirtcn . Alle Ersparniffe de» Na¬
tionalreichthums hatten sich gewissermaßen in den Händen des Staats
aufgehäuft. Dar Ausland hatte mit Frankreich um die Wette für
die Stärke unsere« Kredit« Zeugniß abgelegt. Auf diese Weise wurden
un « die Mittel gesichert , un« in einigen Monaten von Verbindlich¬
keiten zu befreien , welche eine gebieterische Rothwendigkeit uns auf¬
erlegt hatte, und deren gänzliche Erfüllung sich nach dem Wortlaut
der Verträge noch um zwei Jahre hätte verzögern können.

Kaum hatten wir diesen Sachverhalt zur Kenntniß Preußen « ge,
bracht, als e« mit un « anerkannte, daß der Augenblick gekommen sei ,
die Bedingungen und Fristen der gänzlichen Räumung de« französischen
Erbiet « zu regeln. Eine Unterhandlung wurde eröffnet ; die Loyal«
der beiden Theile verkürzte ihre Dan « und vereinfachte ihre Schwierig ,
ketten . Wir erklärten un« in der Lage , die vierte Millarbe Anfangs
Mai zu zahlen . Zu diesem Termine sollten nach den Verträgen zwei
Departement« geräumt werden ; aber diese partielle Befreiung konnte
auf die dann noch b setzt bleibenden GebirtSiheile «ine unerträgliche
Last wälzen : ein in zwei Departement« korizmtrirte« Armeekorps von
50,000 Mann hätte zum mindeste» für feine Unterbringung in Baracken
auf mehrere Monate bedeutende Kosten erfordert. Er schien besser,
die partielle Räumung zu verzögern , um dagegendie gänzliche Räumung
näher zu rücken , und demgemäß wurde verabredet, daß alle vier Depar¬
tement» und da» ArrondissementBelsort vom 5. Juli ab geräumt werden
solle«. Die Operation soll nicht mehr als vier Wochen iu Anspruch nehmen.
Um diese Zeit wird »och di«zweite Hälfte der fünften und letzten Milliarde

zu berichtigen sein . Al« Pfand für diesen Rest bleiben die Festung
Verdun und ihr militärische« Gebiet in der Gewalt der deutsch «

Truppen . ES ist die « ein letzte« Opfer, da« wir dieser patriotischen Stadt
zumulhen und welche« dieselbe gewiß der allgemeinen Sache willig
dringen wird. Auch sie soll dann binnen 14 Tagen vom 5. Sept . ab
geräumt » erden . An diesem Tage , meine Herren, wird unser Lösegeld
vollständig gezahlt , unser Gebiet »sllständig geräumt und Frankreich
wieder in dm Besitz seiner selbst gelangt sein . Die« ist der ganze In¬
halt de« Vertrag -, den wir der Genehmigung der Nationalversamm¬
lung unterbreiten . Was er sonst noch enlhäl !, sind Detailbestimmun -
gen, die sich von selbst erklären.

Dänemark .
1-j- Kopenhagen, 19. März. Der Marineminister macht

bekannt, daß die neuen Leuchtfeuer auf SLddingSstrand
und auf den Hafenmolen von Esbjerg am 15 . April d. I .
zum ersten Mal angezündet und künftig das ganze Jahr
hindurch von einer halben Stunde nach Sonnenuntergang
an bis zum Sonnenaufgang brennen werden.

Badische Chronik .
Vom Neckar , 18 . März . (Heid . Z .) Die StrikcS schreiten

allmälig auch aus« Land. Davon ein hübsche« Beispiel. In der Näbe
LadendurgS liegt der ftenndlichejRoscnhof. Der Pächter, Hr . H. , ist eln
billig denkender Mann , der es mit seinen Dienstboten gut meint und
reichen Lohn gibt. Sei ' s nun , daß die kürzliche Ladenburger Sozial¬
demokraten-Versammlung ansteckend wirkte oder die Knechte der reich¬
liche Hafer stach — am Sonntag Mittag findet Hr . H . seinen Hof
und seine Ställe von Knechten leer, an der Etallthüre aber das omi¬
nöse Wort angcschrirben : „Mer sticke !" Vergebens wartet der Herr
zur Futterzcit des Abends der heimkehrenden Knechte . Sie kommen
nicht und wohl oder übel muß sich Hr . H. bequemen, seine 36 Stück
Vieh selbst zu süttern . Eist am folgenden Tage gelingt e«, nach ein-
geleiteten Friedenspräliminarien durch da« Versprechen erhöhten Loy-
ne« die Knechte wieder zu ihrer Pflicht zurückzurnsen .

Vermischte Nachrichten
— Aachen , 15 . März . Das „Echo" veröffentlicht nachstehende

Erklärung des Kaplans vr . Litzingcr , einer derNicht Unterzeich¬
ner der ErgcbmheitSadrrffe an den Erzbischof von Köln :

„ In Nr . 55 der „ Aachener Zeitung" vom 5 . d. wekdb ich nament¬
lich als Nichtunterzeichnerder vom größten Theile de « hiesigen Kurat -
kleru« dem hochwürdigsten Herrn Erzbischöfe überreichten Ergebeuheits «
adreffr angeführt . Da diese Bemerkung aus Wahrheit beruht , aber
mißgedeutet werden kann, so sehe ich mich veranlaßt , meine deßfallfige
Gesinnung , wie auch die Gründe für meine Handlungsweise offen
darzulegen : 1) Mit den jetzt in Frage stehenden Kirchengesetzen
stimme schon detzwegm nicht überein, weil ich unsere» heutigen
Verhältnissen einerseits eine volle Gleichberechtigung , andererseits un¬
bedingte Freiheit der einzelnen Religionen und Konfessionen für zeit¬
gemäß und wünschenSwerlh erachte . Derjenige, wer eS auch immer
sei , welcher gegen die allgemeinen Gesetze verstößt , möge nach einem
für alle Staatsbürger gleichen Rechte bestraft werden . 2) Ich Hab« die
Priesterweihe und mit dieser die Verpflichtungen des Pliesterstandes
erst noch reiflicher Ucberlegung und vollständig freiwillig übenwmmen .
Seitdem find neun Jahre vergangen, in welche» ich immer , so oft er
nöihlg war , für meinen Glauben « »getreten bin ; ja , niemals habe
ich mich gescheut, selbst bei theologischen Streitfragen , ohne alle Rück¬
sicht auf Vortheil oder Nachtheil , diejenige Ansicht zu vertreten , welche
ich für die kirchlich richtige hielt, denn ich war und bin der Ansicht,
daß die Kirche Männer bedarf, nicht serviler Sklave, , und gekrümm¬
ter Rücke ». 3) Was ich eidlich versprochen , halteich : da» scheint
mir selbstverständlich . Ich sehe mich daher durchaus nicht »« anlaßt ,
diese« noch einmal durch Unterzeichnung einer Adresse zu erklären . 4)
Der Umstand aber, daß Andere unterzeichnen , kan » wich nicht zum
Mituntcrzeichnen bewegen , denn Adressen muffen vollständig freiwillig
sein . Jeder möge nach seiner Nebcrzeugung handeln und mir nach der
weinigen zu handeln nicht «« wehren . 5) Enslich muß ich e< unum¬
wunden aussprechen, daß ich einer Zustimmungsadresse zu der Kund¬
gebung der hochwürdigsten Herren Bischöse vom 30. Januar au « dem
Grunde nicht beikrcten kann, weil ich da « in derselben üb« die Be¬
setzung und Mutation der Stellen Gesagte leider mit meinen persön¬
lichen Erfahrungen nicht in Einklang zu bringen weiß. — Aachen ,
den 6. März 1873. I . H . Litzinger , vr . tdeol . "

— Trier , 18. März . Heute wurde in dem Monstreprozeß
gegen die Geistlichkeit der Stadt Tri « und benachbarten Deka¬
nate wegen de« bekannten Proteste« in d« Trier ' schen Zeitung und
dem Euchartu« da« Urtheil gesprochen. Unter Reformirung de« Ur -
theil« erster Instanz wurden die Geistlichen sammt und sonder« zu
15 THIr. Geldbuße und solidarisch in die Kosten « st« , -nd zweiter
Instanz vrrmtheilt ; die betreffenden Redakteure wurden e »falls ver-
urtheilt , die Beschlagnahme aufrecht erhallen und die veröffmllichung
de« Urtheils in den Zeitungen gestatten .

LU. Paris . 19. März . Der . Rappel " sagt heute : . Hr.
v. Bismarck zeigte sich Frankreich gegenüber versöhnlich « , weil «
gewohnt ist, alle europäischen Kräfte abzuwägen und begriffen hat ,
als er un « nach dem Unheil von Sedan einen heroischen Kampf ver¬
längern sah, baß Frankreich noch immer die erst « mili »
tärischeNation der Welt ist — die Ration , die am meiste»
wunderbare Hilfsmittel «usweiSt , deren Spannkraft unbegreiflich , die¬
jenige folglich , die man vor Allem schonen muß . . . "
(Der „Kladderadatsch" hat schon vor länger« Zeit konflatirt , daß e«
beim „Rappel " bisweilen rappelt.)
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Handel «ud Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt I » . Seite .

Handelsberichte .
Stettin , 19. März . Getreidemarkt . Weizen loeo —,

»er Frühjahr S3 '/ . , per Mai -Juni 83 '/« , per Juli -August 83V«. Per
Eeptember -Oktbr. 7z ' /^ . Roggen loco — , per März 54, per Frühjahr
54, per Mai-Juni 53^ , per Juni-Juli 53'/^ , per Sept .-Okiober
52 ' /4. Rüböl loco 100 Kil . 22 ' /Z , per März 22 , ver April -Mai
22 , per September - Oktober 22 '/z . Spiritus loco 17 ' /, , per Früh¬
jahr 17' /. , per Mü - Juni 18 , per Juni -Juli 18' /, .

Breslau , 19. MLrz. Getreidemarkt . Spiritus per 100
Liter 100»/ , per Avril - Mai 17' , . Weizen per April- Mai 85 . Roaaen
per April -Mai 56 , per Mai -Juni 55' /4 , per S «pt.-Okt. 52' /4.
Rüböl per April -Mai 21 ' /. , per Mai -Juni 22' /,, , per Sept .-
Okt. 22'/, .

Mannheim , 20. März . Getreide fest, Oele und Petroleum un¬
verändert . Weizen , hierländischer 15' /4 fl., fränkischer 15' /. —16 fl.,
russischer 15' /, —16 fl . , norddeutscher 16 fl. Roggen 10' /, — ' /, fl.
Gerste , hierländische 1e ' /4 fl. , pfälrer 13 fl . , wütttembergische — fl.,
fränkisch « — fl. , ungarische 12'/, — ' /, fl. Hafer effektiv 6' /, — 9 fl.,
Hafer , auf Lieferung — fl. Kernen 15' /, fl. KohlrepS, ungarischer
— fl. , deutscher 19 '/, - ' /, fl. per 100 Kilo . Bohnen 11 - 12 fl .
Kleesamen , deutscher l . 27' /, fl . , deutscher II . 26 fl. , Luzerne 33
bis 35 fl. . Esparsette 7V. - 9 fl. Leinöl 22 ' /. , faßweise 23' /, fl.
Rüböl 22 ' /, , satzweise 22 ' /, fl. Branntwein 50 »/ , Trallcs 50 L.
Petroleum 11' , — ' , fl., faßweise 12 fl. per 50 Kilo mit Faß . Wei¬
zenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 27 fl. 45 kr. , Nr . 1
24 fl. 30 kr . Nr. 2 21 fl. 30 kr. . Nr. 3 19 fl . 30 kr. . Nr. 4
15 fl. 30 kr. Roggenmehl Nr . 0 16 fl. 45 kr.

01.. Paris , 19 . MLrz. Jeder Tag führt neue Rentenverkäufer
auf den Markt und eist als die neue Anleihe auf 90 Fr . gewichen
war , stieß die Contremine aus einen eisten schüchternen Widerstand.
Nicht weniger als zehnmal ging dieser Kurs heute verloren und wurde
wieder zurückzewonnen. Einen Augenblick fanden sich selbst bei 89.87
keine Käufer . Schließlich verblieb man bei 90.02 für dis Anleihe
und bei 55.10 für die 3 " y Rente . Italiener ebenfalls flau 65.05 noch
65.35 , Bankaktien auf die Bestätigung der gestrigen Meldung 4490 I

und zuletzt 4465 . Banque de Paris bei geringen Beränderungen 1297 ,
Suezaklien schwächer 426 , Zündhölzchen-Aklien mit einer weiter« Ein¬
buße von 10 Fr . 542, österr . Staatsbahn 772 , Lombarden 443 .

Antwerpen , 20 . März . RaffinirteS Petroleum behauptet Type
weih effektiv 42 Fr . bez. 42 ' /, Br . , per MLrz 42 bez. u. Br ., per
April 42 Br ., Sept . 45 Br . 5, >Lepl.-Dcz. 45 ' /, Br . Amerika».
Schmalz still , Marke Wilcor ' ff . 23 ' /, fl , per März -Verschiffung
24 fl. Amerika«. Speck still , long middleS 89 Fr ., short middle«
92. Umsatz in syrischer Wolle 300 B .— Kurz Köln 375 .

Rotterdam , 19. März . Die heute durch die niederländische
Handelsgesellschaft abgehaltene Auktion von 88,128 Ballen Java -,
Menado -, Padang - und Macaffar - Kaffee ist wie folgt abgelaufen.
E» wurden ««geboten :

Ballen. Beschreibung. Taxe Ablauf
Et«. Ct«.

1,733
2,623

567
7,046
3,287
1,856

13,367
14,671
4,470

17,279
18,165

760
36

2,268

Java Preanger , braun
d». do. hochgelb dis gelb
d«. do. gelblich bis blank

Menado gut gelblich blank
Padang gelblich grau . .
Macaffar bunt blank grünl .
Java Tagal , grün mit weiß

do . Malang . grün grünlich
d» . grün bis fuchs, grün
do. W. S . - Art , grünl . fuchs,
do. blaß grünlich . . .
d » . Solo , bunt blaß grün

Ordinär und Triage . .
B . S . und diverse . . .

66
59 L 60' /,
55 L 56
59 ü 66
51' / , L 53
51 ü 53s/ ,
52 —
51'/ , L 52
51 L 52
51' /, ä 52' / .
51 ' / . L 52
51-/4 -

65-/4 L 66
59 »/ , ä 61 ' / .
57 L 58»/ ,
60' /, ä 66' / .
52 ' /4 L 54 -/4
51 -/ 4 k 53 - 452-/4 L 53' /4
52' , . ü 52-/.52 L 53-/.
52' / , L 53-/.
54' /. L 53' /,
52' /,

88,128 Ballen .
Packungen unter 100 Ballen find hierbei nicht in Betracht ge¬

kommen.
Antwerpen , 19. März . Kaffee . Das günstige Resultat

der Rotterdamer Auktion hat seinen Einfluß auf unseren Markt nicht
verfehlt und wurden 2500 S . Hayti auf Lieferung und 1000 S . Rio
diep. zu gegen gestern nur ' /, cs . gestiegenen Preisen begeben . —
Feigen ( Villa nosa ) sehr gut gefragt, Preise in besserer Tensenz , Co -
madre mit 5-/. FrS . bez. , jetzt nach Qual , auf 5-/ . — 6 Fr . gehalten.
Häute . Umsatz ca . 500 St . , darunter tr . BuenoS -Ayres Ochsen -Mat .

14 ' /, Krl. zu FrS. 165. ges. TeraS Kuh - 28- . Kil . 86 Fr ., qes.
BuenoS-Ayre« Pferde - 15' /, 0 K>l. 70 Fr . Wolle belebter, Umsatz 2S»
B. La Plata Schweiß- und 80 B . Cap Vließ- . Raff . Petroleum be-
b- uplet blank dirpon . 42- 41 Fr . be, per März und April 42 bez. ,Mar 42 '/- Br .. Juni 43 Br . , Juli 43 ' /, Br ., Aua . 43 '/, bez . . Sep >
44 '/ , « r. , Okt. 45 '/, dez ^ Sepl . - Dez . 45-/. tez . Amerika». Schmatzbleibt still , Preise etwa« weichend , Marke Wikc r , sofort greifbar 23-/.
fl . im Detail bez. , ausladend 23-/ , fl. bez , per April -Mai Verschif -
24 fl. verlangt. Amerik. Speck disp. wenig gefragt , gestrige Preise
unverändert ; auf Lieferung wurden short middle« mit Fr «. 92' /, und
long middle« mit 89' / , bez .

/ London , 19. März . Diskontmarkt . Bei reichem Gel»«
zufluß wird feine « kurze « Papier zu 3' /, Proz. eSkomptirt.

Fondsbörse fester. Die endlich« Beilegung de» Strike « in Süd¬
wale« hat einen guten Einfluß auf di« Kurse der englische» Bahn «
- ktien , die sich fast durchweg um ' /. —' /, "/, hoben. Was «uSwärt^ e
Fond« anbetrifft , so haben Franzosen ' Z. - , profilirt .

London , 18. März . Rohzucker noch immer sehr matt ; obwohl
Eigner sich gewilligt zeigte» , für westind. eine kleine Reduktion , «
acceptiren, fanden doch nur sehr kleine Umsätze statt. Raff , matt ,
Preise kaum behauptet. Kaffee stetig auf letzten Preisen, Plant . Cey¬
lon gering mittel bi« mittel bläulich 94 - 99 sh . , fein 100—101 sh.
6 d. bez. Rei« flau . Pfeffer matt und williger. Salpeter still und
ohne Umsatz . Safflor matt . Gambir gefragter und etwas theurer.
Guttapercha auf höheren Preisen behauptet.

London , 19. März . Getreidemarkt . (Schlußbericht ) Der
Markt schloß für sämmtliche Artikel bei schleppendem Geschäft fest zuunveränderten Montags preisen. ^

London , 20 . MLrz. ConsolS 92' /, , Amerikaner 92'/, . Schwind
mende Weizenladungen stetig eingetroffen 1 , zum Verkauf angeboten 7
Cargos . Leinöl loe» 32 sh . 6 bis 9 d.

Liverpool . 20 . März . Baumwolle fest , Umsatz 12,000
B .. Zufuhr 17000 Ballen.

Neu - Y 0 rk , 19. März . Goldagio 15 ' /, . London 108' /, . Baum¬
wolle middl . Upland 19 ' /, c» . Petroleum Standard white 19 »/,
cs . Mebl ertr . State D . 7,65. Rother Frühjahrsweizen D. 180. Bau -
mwoll-Zusuhr in sämmtliche» Häsen der Union 8012 B.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroeniein .

Bürgerliche Rechtspflege .
OeffeutlichkAuffordenmgru.

T .746 . Nr . 2194 . Breisach . Fidel
Ru dmann und dessen Ehefrau Katharina ,
geb. Rudmann von Wasenweiler , besitzen ,
elfterer aus der Vermögensübergabe seines
BaterS , Philipp Rud mann , letztere auf
Ableben ihres VaterS im Jahre 1854 und
ihrer Mutter im Jahr 1869 , folgende Lie¬
genschaften auf den nachverzeichneten Ge¬
markungen , über deren Erwerb Seitens der
Rechtsvorfahren sich in den Grundbüchern
keine Einträge vorfinden :

1. Der Ehemann .
Gemarkung Jhringen :

8 MannShauet Wald im Gagenhard , ne¬
ben Georg Usheil und Lorenz Wenz.

1 Mannshauet Reben auf Mühle , neben
Lader Meyer und Stefan Rudmann .

2 Mannshauet Acker aus dem Bannstein¬
acker, neben Michael Grosklaus und Georg
Holzer.

2 Drittel von einer MannShauet Wald
im Gagenhard .

Gemarkung Wasenweiler :' 3 Mannshauet Matten im äußern Ried,
neben Georg Holzer, Schneiders Sohn , und
Fidel Mayer .

3 Mannshauet Acker im Jachenthal , ne¬
ben Stefan Meier , Marx Sohn und Ma¬
theus Hofacker .

1 Mannshauet Reben auf Grub , neben
Gäßle und Peter Rudmann .

3 Mannshauet Matten im Kühried , ne¬
ben Fidel Rudmann und Franz Josef Lehr¬
manns Kindern .

1' /, MannShauet Acker im Breitcnacker,
neben Alban Rain und Anton Rudmann .

-/4 Mannshauet Reben auf Grub , neben
Joses Dufner und Fidel Rudmann .

3 Mannshauet Matten auf Bach , neben
Josef Rain und Karl Ufheil .

2 Mannshauet Matten aus der Kühner
matte , neben Georg und Karl Ufheil.

1 MannShauet Acker auf dem Spökacker,
neben Fidel Rudmann und Johannes Bech
told. 8 - " '

1 MannShauet Reben auf Kilizgen , ne -
ben Bernhard Baldinger und Wagner Phi¬
lipp Rudmann .

l ' /r Mannshauet Reben im Pflanzer ,
neben der Gasse und Josef Sauerburger .

l ' /z Mannshauet Matten im Kühried,
neben Johann Meyer , Küfer, und Sonnen -
wirth Meyer .

Die Hälfte von 4 Mannshauet und 14
Ruthen Reben im Werben , neben Mathäus
Baldinger und Peter Rudmann .

2 Mannshauet Acker auf der Neumatte ,
neben Peter Sitierle und Wilhelm Wenz.

3 MannShauet Reben auf demDorsacker,
neben Fidel und Fridolin Rudmann .

1 Mannshauet Acker im Kirchthal, neben
Fridolin Seger und Martin Kabis .

2 Mannshauet Acker im Jachenthal , ne-
ben Johann Bechtold und G . Mundweiler .

1' /, MannShauet Reben in der Wanne ,
weben Pfad und G . Rudmann .

2. Die Ehefrau .
4 . Germarkung Wasenweiler :
1 Mannshauct Reben im Weingarten ,

weben G. Mundweiler und sich selbst.
2»/, Mannshauet Wiese auf Bach, neben

G . Mundweiler und sich selbst.
1 MannShauet Matten aus dem äußern

Ried , neben G . Mundweilxr und G . Rei-
jacher.

1 MannShauet Reben aus der Ek , neben
M . Bechtold und X. Keller.

3 MannShauet Acker im Muttenthak , ne-
ben S . Braunbart und I . Rudmann .

1 MannShauet Reben im Pflanzer , ne¬
ben G . Meier und I . Lehrmann.

3 MannShauet Matten im Kühried , ne¬
ben Stefan Keller und Weg.

1 MannShauet Reben auf Kinzgeu , ne¬
ben sich selbst und Gaffe.

Em einstöckiger Wohnhaus mit Stallung ,
Scheuer und Trotte , neben Martin Bech -
lold und Xaver Meyer , im Ort Wasenweiler.

2 MannShauet Acker ans dem Galgen -

acker, neben Grüble und I . Ufheil .
1 Mannshauet Acker auf dem Dorfacker,

neben M . Rudmann und sich selbst.
1 Mannshauet Reben im Pflanzer , neben

der Gasse und Karl Rudmann .-/4 Mannshauet Reben in der Dorshal -
ten , neben A. Burgers Wittwe und sich
selbst.

1 ' /, MannShauet Matten im Riedle, ne¬
ben Michael Rudmann und sich selbst .

3 Mannshauet Matten im inner » un¬
tern Ried, neben Johann Sitterle und Pan¬
taleon Keller.

2 Mannshauet Acker im Jachenthal , ne¬
ben Philipp Rudmann und Theresia Rain .

2 Mannshauet Acker auf Breitenacker,
neben Georg Holzer und Dominik Meyer .

1 MannShauet Reben aufm Bürgte ,
neben Anton Rudmann und Mathias Lehr -
mann .

1 MannShauet Reben aus Grub , neben
Philipp Rudmann und Josef Mundweiler .

1 Mannshauet Reben auf Steig , neben
Martin Rudmanns Wittwe und Gaffe.

2 Mannshauet Matten aus den Schächle-
matten , neben Karl Usheil und Ochsenwirth
Rudmann .

1 MannShauet Matten auf der Spitz
matte , neben M . Bechtold und sich selbst.' /z von 3 Mannshauet Reben im Häfcler,neben Georg Notzinger und Josef Jsele .

2 Mannshauet Acker aus'm Holderacker ,
neben Stefan Keller und Straße .

1 Mannshauet Reben auf Kinzgen , ne
ben Johann Keller und sich selbst.

1 Mannshauet Reben aus Weingarten ,
neben sich selbst und Joseph Briem .

1 Mannshauet Acker ans'm Dorfacker,
neben sich selbst und Philipp Rudmann .

' 4 Mannshauet Reben in der Dorfhal¬
ten , neben sich selbst und Philipp Rudmann .

8 . Gemarkung Merdingen :
' 8 Mannshauet Wald im Großholz , in

des AltvogtS 10 Mannshauet .
' /s Mannshauet Wald im GroSholz , in

der Martin Rudmanns Erbschaft.
' 5 an 2 Mannshauet Wald im Gros¬

holz.
0 . Gemarkung Jhringen :

1 Mannshauet Reben aus Littencn , ne¬
ben Georg Mundweiler nnd Philipp Kabis .

1 Mannshauet Reben, jetzt Acker ans Lit-
tenen, neben Philipp Kabis und Wald.' / , Mannshauet Wald im Nellenthal , ne¬
ben Johann Stöckers Erbschaft.' /4 Mannshauet Wald im hintern Ma¬
chenthal, aus Martin Rudmann Melchior
Sohns Erbschaft.' /r Mannshauet Wald im Hasenbeinacker,
anS Christoph Stöckers Erbschaft.

2 MannShauet Acker auf dem Neunkir-
cherfeld , neben Michael Meyer und Metzger
Briem .

Kunz , as. AnstSßer.
2.

' /r MannShauet Wald im BöselSberg.' /g MannShauet Wald im Nellenthal , in
Marx Dägeles Erbschaft.

2 Mannshauet Acker im Dachenthal , ne¬
ben Stubenwirth Georg Ufheil und Georg
Rudmann .

Es werden nun , da die verschiedenen
Ortsgerichte den Eintrag des Tigenthums -
Übergangs verweigern , alle Diejenigen ,
welche an diesen Liegenschaften in denGrund -
und Unterpsandsbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehenherrliche oder fidei -
commiffarischeAnsprüche haben , ausgefor¬
dert, solche binnen

zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigen- dieselben
den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erkält würden .

Breisach, am 14. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
T .828. Nr . 2507 . Ettenheim . Alt-

schiffwirth Xaver Mayer von Oberhausen
besitzt nach seiner Behauptung schon seit
längster Zeit in der Gemarkung Oberhau¬
sen folgende Liegenschaften :

4 . Ackerfeld .
1.

153 Rth . im Ncuenmörder , es. Ignaz

96 Rth . im Wäschgrün , es. Michael HS
gele Wtb ., as. Joses Kunz.

3.
71 Rth . im Sändlin , es. LeonhardSchon

stein, as. Ulrich Kunz.

112 Rth . in der Hafenähre , es. Carl Bär ,
as. Jacob Scholler .

5.
240 Rth . im Birkenfeld , neben Josef

Scdler und Domäncnärar .
6.

232 Rth . ebenda, beiderseits Domänen
ärar .

7.
119 Rth . ebendaselbst , es . Josef Schwär ,

as. Georg Franz Erben .
8.

251 Rth . im Kirchenfonds, es. Alexander
Schönstein , as. Xaver Schönstem Wtb.

8. Wiesen .
9.

241 Rth . im Schelmenkovf , es. Anton
Witt Erben , as. Georg Stehlm .

10.
247 Rth . im Pfadacker , es. Landolin

Franz , as. Josef Klär .
11.

175 Rth . im Mnckensturm , es. Kirchen-
fondS, as. Herzog Erben .

12.
414 Rth . ebenda, es. Michael Oehler , as.

Wilhelm Schober.
0. Wald .

157 Rth . im Oberwald , es. Hugo Mezger,
as. Carl Mczger.

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegen¬
schaften dingliche Rechte oder lehenrecht-
licheoderfideikommiffarischeAnsprüche haben
oder zu haben glauben, werden hiermit auf¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigens sie dem
neuen Erwerber oder Unterpsandsgläubiger
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Ettenheim , 12. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m P P.
W olpert .

T .807 . Nr . 1547. St . Blasien . Franz
Josef Schlageter , Wendelin Kaiser ,
Michael Kaiser , PinS Albiez , Jakob
WaSmer , Karl Böhler , Franz Josef
Schmied , Clemens Mutter , Fridolin
Wunderte , Xaver Matt von Ober -Ibach
(Border -Jbach ) besitzen zusammen in der
dortigen Gemarkung folgende Grundstücke:

1 . Gewann Hausmatt : 147 ' /, , Ruthen
Wiesen , einers. Karl Böhler , anders. PinS
Albiez ; 2. Gewann Obermatt , genannt Loh,
190 '/, « Ruthen Wiesen, einers. Xaver Matt ,
anders. Wendelin Kaiser. Wegen Mangels
einer Erwerbsurkunde verweigert der Ge¬
meinderath von Ibach den Eintrag zum
Grundbuch . Alle Diejenigen , welche an den
Mannten Grundstücken in den Grund - und
Sfandbilchernnicht eingetragene , auch sonst

nicht bekanntedinglicheRechte, lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüchehaben oder
zu haben glauben , werden ausgefordert, die-
selben binnen

zwei Monaten
dahier geltend zn machen, widrigens sie den
jetzigen Besitzern gegenüber verloren gehen
würden .

St . Blasien , den 24. Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
T .809 . Nr . 1546 . St . Blasien . Io -

Hann Georg Zipfler , Bürgermeister ,
Johann Baptist Höfler , Reinhard Böh -
lcr , Karl Ebner , Wendelin Kipfler ,
Konrad Stich , Johann Evangelist Grei -
n er vonOber -Jbach (Hinter -Jbach ) besitzen
zusammen in der dortigen Gemarkung , Ge¬
wann Neumättle , 290 Ruth . Wiesen, einers.
Kaspar Stich , anders. Fridolin Str, «matter
und Wendelin Zipfler , Wirth , von Ibach .
Wegen mangelnder ErwerbSurknnd « ver¬
weigert der Gemeinderath von Ibach den

Eintrag zum Grundbuch. Alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
komifsarische Ansprüchehaben oder zu haben
glauben , werden aufgefordert , dieselben
binnen

zwei Monaten
dahier geltend zn machen , widrigens sie den
jetzigen Besitzern gegenüber verloren gehen
würden .

St . Blasien , den 24. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
T .805 . Nr . 2402 . Schwetzingen .

August Perpente von hier , nunmehr
dessen Gantmafse , haben durch Erbgang
eigenthümlich erworben ein Grundstück :

L.B . Nr . 3540 . 31 Ar 73 Meter Acker
im Sand , rechts der Mannheimer Straße ,
neben Ignaz Blümel und Carl Breiten¬
büchner.

Der Gemeinderath verweigert die Gewähr
deS Eigcnthums an diesem Acker, weil der
Gar .tmann denErwerbstitel nichtNachweisen
kann. Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche persönlicheoder dingliche Ansprüche
auf fragliches Grundstück machen können
und wollen, aufgefordert, solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls ihre
Ansprüche der Gantmasse gegenüber für er¬
loschen angenommen würden.

Schwetzingen, den 13. März 1873 . '
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
T .803. Nr . 6676 . Frei bürg . Nach-

dem auf unsere Aufforderung vom 30. De¬
zember v. I ., in Nr . 7 dieses Blattes , Rechte
der darin genannten Art an die dort er¬
wähnten Grundstücke nicht geltend gemacht
worden sind , werden solche der dermaligen
Besitzerin — Gemeinde Haslach — gegen¬
über als erloschen erklärt.

Freiburg , den 14. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
T .776. Nr . 3934 . Rastatt .

Bitte der Gemeinde Söllin¬
gen um öffentliche Vorladung
unbekannter Betheiligter betr.

Beschluß .
Nach Ansicht Pr .O . Z 684 , 689 ergehtmit

Bezug auf diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 3 . Dezember v. I ., Nr . 20,601,

Erkenntniß .
Die lehnrechtlichen oder fideikommissari-

chen Ansprüche oder dinglichen Rechte der
mit der genannten Ediktalladung aufgefor¬
derten Personen an den dort aufgeführten
Liegenschaften gehen gegenüber dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger ver¬
loren.

Rastatt , den 18. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .

Haudelsregistereintriige .
T .834. Mannheim . Unterm Heutigen

wurde in das Handelsregister eingetragen :
O .-Z . 176 der Firmen - Reg. I . und 64

des Ges.-Re. Bd . II .
Die Firma „ I . Jsaac A. Sohn " in

Mannheim ist als Einzelfirma erloschen ,wird aber als GesellschastSfirmafür die mit
Sitz dahier unterm 5 . l. M . errichtete offene
Handelsgesellschaftbeibehalten. Die beiden
zur Vertretung der Gesellschaft und Fir -
menzeichnnng gleichberechtigten Theilhaber
find: 1) Agent Jsaac Jsaac Aron Sohn
dahier und 2) Kaufmann Heinrich Jsaac
in Mannheim .

Mannheim , den 9. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
T .835 . Mannheim . In das Handels¬

register wurde unterm Heutigen eingetragen :
1) O.-Z. 712 der Firma : Reg.-Bd . I.
Firma Theod. Bsssert in Mannheim .

Inhaber derselben ist Kaufmann Philipp
Balentin Theodor Bossert dahier.

2), O .-Z . 65 deS Ges.-Reg. Bd . ll.
Firma E . und C. Denzel in Mannheim »Die beiden Theilhaberinnen dieser mit Sitz

dahier unterm Heutigen errichteten offenen
Handelsgesellschaftfind :

1) Emilie Denzel und 2) Karoline
Denzel , von denen eine jede berechtigtist»die Gesellschaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Mannheim , 13. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
T .810. Nr . 3419 . Ueberlingen .

Heute wurde dahier zum Firmenregister
O .Z . 99 eingetragen :

Karl Bl er sch m Ueberlingen. Spritzen¬
fabrikatton, Glocken - und Eisengießerei. In¬
haber der Firma ist verehelicht mit Karoline
Lang von Reutlingen . Ein Ehevertrag
wurde nicht errichtet und als Procuristen
find bestellt :

Die Ehefrau Karoline Blersch und die
Söhne :

Friedrich und Theodor Blersch .
Ueberlingen, den 5. März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

T .827. Nr . 6801 . Fr ei bürg . Gemäß
Beschluß von heute , Nr . 6801 , wurde znO .-Z . 152 des Firmenregisters die Er¬
löschung der Firma E . Sickenberger da¬
hier , sowie der Prokura der Ernst Sicken -
bcrger Ehefrau eingetragen.

Freibura , den 15. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r a e f f.
T .824. Nr . 8742 . Heidelberg . Zw

O .-Z . 241 des Firmenregisters ist einge¬
tragen worden :

Die Firma I . Wähler in Heidelberg
ist erloschen .

Heidelberg, den 10. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
T .820. Nr . 2440 . Wertheim . JndaL

Firmenregister wurde heute eingetragen zwO .-Z . 92 die Firma :
„ Emanuel Held Wtb. in KülSheim."

Inhaberin der Firma iß Emanuel He ly
Wittwe in Külsheim . Samuel Held und
Leopold Held von Külsheim sind als Pro¬
kuristen bestellt .

Wertheim , den 13. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .

Bern, . Bekanntmachungen .
U.255.1 . Karlsruhe »

Hausversteige -
Der Unthcilbarkeit wegen wer-

4-44den nachstehende , znm Nach¬
lasse des Bäckermeisters Friedrich NeeS
dahier gehörigeLiegenschaften , nämlich :

1) Ein dreistöckiges Wohnhaus , Nr . 27
der Kronenstraße dahier, neben Chri¬
stian Oertel Wittwe und der große«
Spitalstraße , hinten auf die kleine
Spitalstraße und Christian Riempp
stoßend , sammt liegenschaftlicherZu -
gehürde , taxirt zu . . . 31,000 fl.

2) Der unabgetherlte 4. Theil an dem
in der Schützenstraße dahier , neben
Gärtner Karl Heinmüller und Tape¬
zier Gustav Wolfs gelegene Garten
von ungefähr einem halben Morgen
Flächeninhalt mit Brunnen , Garten¬
haus und sonstiger liegenschaftlicher
Zugehörde, taxirt zu . . 2,250 fl.

amSamstaadenö . Aprild . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer (Langestraße
207 , Gasthaus zum deutschen Hof) öffent¬
lich versteigert und auf das höchste Gebot»
wenn solches den Schätzungspreis erreicht»
endgilttg zugeschlagen .

Die Bedingungen können inzwischenbei.
mir eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 18. März 1873.
Rich . Stritt , einstw. Notar .



Bezirksamt Sinsheim .

Oeffentliche Mahnung Gemeinde Dnhren .

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen .T .787. Tühreu . Ass Grund d«S Gesetze» vom 5. Juni 1860 (Rcg.-Blatt Nr . 30), werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren RechtSnachsolger aufaefordert die bezeich¬
net Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechte« , wenn solche noch Gilttgkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls solche nach Artikel -1 der erwähnten Gesetze» gestrichen

Der Rechtsgrund der in dem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche indaS Unterpfandsbuch eingetragen find, besteht in bedungenen , gesetzlichen und richterlichen Unterpfandrechten, und der ReLtSarund jenerm d,e Grundbücher emgtragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist. "
Dühren , den 10. März 1873 .

Das Pfandgericht :
Sterz enb ach .

De » Eintrags

Datum . Seite .!

Namen , Stand «nd Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Pfandbuch Band VI .
re. April 1832
15. Sept . -

8 . Okt. -

15 . Okt. -
»16. Okt. -

6. Rov. -
15. Jan . 1833
IS . April -
24 . April -

1.
-ebr. 1834
lkärz -

10. Mai -
12 . Juli -

5. Febr . 1835
24 . April -
8. Sept . -

8.
18.

25.
1.

febr . 1836
febr . -

febr. -
febr . 1837

154 Georg Kemps hier
166 Konrad Allgeier hier
170 Franz Peter Lipp hier

174 iGg . Heinrich Schuppert hier
177 Derselbe
180 iKarl Martin Bender hier
199 Konrad Kreuzweise Wtb . hier
218 Johann Georg Kemps hier
225 Derselbe

252 Katharina Kemps hier
254 Kaspar Schweizer hier

282 Jakob Fried . Bender hier
303 jGg . Heinrich Allgeier hier

357 !JohannneS Münz hier
390 iPhilipP Salzgeber hier
419 «Karl Mart . Bender und Kinder hier

463 «Joses Bauer hier
469 jJakob Blank hier

17. Juli 1837
25. Sept . -

S. Okt. -
SO. Nov. -

5. Febr . 1838
12. Okt. -
27 . Okt. -

9. Nov. -
24. März 1839
28. März -
28. März -
28. April -

18. Mai -
22 . Mai -
23 . Mai -
24. Juli -

2. Sept . -
4. Sept . -
7. Okt. -

20 . Nov. -
SO. Febr . 1840

14 . Juni -
10 . Aug. -
19 . Dez. -

1. Febr . 1841
16. Juni -
19. Nov. -
13. Jan . 1842
21. Mai -

2. Febr . 1833
21 . Febr . -

1 . Juli
2. Nov. -

10 . Dez.
20. Jan . 1834

2. April -
k. April -

Michael Wolf , Schäfer hier
Heinrich Frey hier

Gottlieb Wacker hier
Jakob Blank hier

478
508

60
72 _
79 Johann Georg Kemps hier
90 Jakob Mildenberger hier

108 .Samuel Frey hier
138 Nathan Seckler hier
145 Moses Pfeiffer hier
147 Löb Bär hier
151 Ĵohannes Benz hier
192 »Georg Kemps hier
193 j,Philipp Baumann hier
194 S Derselbe
201 »Georg Kemps hier
202 Philipp Baumann hier
204 Derselbe
212 do
213 Friedrich Dörr hier
214 Katharina Kemps hier
227 ! Dieselbe
228 :Nathan Seckler hier
234 »Katharina Kemps hier
235 !Philipp Baumann hier
238 ;Michael Wolf hier
244 »Philipp Baumann hier
253 Johannes Münz hier

S
264 ^Konrad Salzgeber hier
269 E Derselbe
289 ^Katharina Kemps hier
301 »Philipp Baumann hier

!MoseS Pfeiffer hier
Konrad Allgeier jg. hier
Jakob Specht hier
Isaak Pfeifer

Jakob Schmidt in Waldangelloch
Johann Georg Dörr hier
Wacker '

sche Vormundschaft in Sins¬
heim

Jb . Friedrich Rutsch hier
Johann Georg Dörr hier

Derselbe
Stadtpfarrer Wilhelmi in Sinsheim
Jakob Rosenheim in Hoffenheim
C. I . HeddäuS, Handelsmann in Hei»

delberg
Kath. Schmoll Wtb. in Sinsheim
Wacker '

sche Vormundschaft in SinS -
heim

Amtmann Müller in Sinsheim
Wacker '

sche Vormundschaft in SinS -
heim

Amtmann Müller in Sinsheim
Derselbe

Wacker '
sche Vormundschaft in SinS <

heim
Joh . Hörr '

sche Vormundschaft hier
Wacker 'sche Vormundschaft in Sins¬

heim
Gemeinde Widdern
Lemmle Dinkelspiel in Michelscld

Einträge im Pfandbnch Band VII .

315
336
344
361

268
284
297
317
320
324
332
337

Johann Georg Dörr hier
Kaufmann Bodani in Sinsheim
Lollectcur Metzler in Sinsheim
Amtmann Müller in Sinsheim
Physikus Himmelseher in Sinsheim
Apotheker Greifs in Karlsruhe

Derselbe
ds.
do.

Collecteur Metzler in Sinsheim
Advokat Or. Hecker in Mannheim

Derselbe
Konrad Nägele, Wirth in SinSheim
Johannes Betz in Eichtersheim
Jakob Fries in Sinsheim
Rechtspraktikant LeerS in WieSlochMaria Kunigunda Dörr hier
Baruch Mayer , isr. Lehrer hier

Derselbe
Apotheker Greift in Karlsruhe
Löb Würzweiler hier

äkob Fries in Sinsheim
>r . Fiscalanwalt in Mannheim

Jakob Rothschild in Sinsheim
Oberpedell Ritter Wtb . in Heidel¬

berg
Löb Würzweiler hier

Derselbe
do.

Jakob Frier in Sinsheim
Apotheker Greifs in Karlsruhe
Jakob Friedrich Dörr hier
Johannes Allgeier hier
Sofia Maier von Daufstetten

Einträge i« Grundbuch Band IV .
Jakob Blank hier
Hirsch Michel hier
Konrad Allgeier hier
Martin Bär hier
Konrad Salzgeber
Peter Schäffauer hier
Johannes Kreuzwieser hier
Isaak Pfeiffer hier

Johannes Bollweiler hier
Georg Kempi hier
Gg . Ullrich Allgeier hier
Heinrich Bär hier
Kaspar Schweizer hier
Katharina und Franz Koch hier
Martin Hauck hier

Derselbe

Betrag
der

> De » Eintrag »

Forderung . DaMm . Seite .
fl. kr.

6 . April 1834 337

55
37 8 -

1180 -
338

355 -- -
37 8
37 8
50
36 —

115 53
339

230 -
400 — -

740
630 13. Juni - 349

350
800 — 351
300 — 18. Juni - 355
225 — 24 . Juni - 364

29. Aug. - 371
95 — - -

560 — '

2000 —
64 —> - -

31 . Sept . - 378
12. Äug. 1835 426

8
30. Sept . - 428

37 - -
300 - -
300 - -
200 —

1150 -
6 34 -
7 50 30. Dez. 1835 444
8 30 - 445
6 32 13 . Juni 1836 472

300 —
23 58
23 58 - 4 -
26 35 12. Juli - 494
19 30 15 . Juli - 508
11 38 -
7 53 - 509

160 — - -
32 — 18. Febr. 1837 559
32 - - - 560

7 3
223 —

12 19
26 37 ! 5. Au«. 1837 28

8 9 11 . Juni 1838 85
57 36 ! 8. Jan . 1839 96

285 46 !
241 35 ! 97
54 40 !
13 17 !
3 50 i -

unbestimmt i 10. Juni - 126
80 _ 12. Febr . 1840 170
56 _ 12. Juni - 220

16. Juni - 222
25. Juli - 225

! 24. Okt. - 232
32 — 12. Dez . - 241

550 — 17. April 1841 266
550 — 3. Aug. - 285
500 — -
190 — ! - -
300 — j - 287
140 — ! ! - -
40 30 2. Nov. - 315

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Konrad Allgeier hier
Rudolf Bletscher hier
Friedrich Lindenmann hier
eonhard Specht hier

Konrad Müller hier
Jakob Mildenberger hier
Philipp Holder hier
JudaS Westhcimer
Michael Wacker hier
Karl Martin Bender hier
Mathias Schmitt hier"

> Friedrich Harter hier
Leonhard Specht hier
Peter Rebmann hier
Michael Allgeier hier
Dionis Allgeier hier
Konrad Allgeier hier
Johannes Wolfhard hier
Löb Würzweiler hier
Lorenz Denk hier
Heinrich Scholl hier
Konrad Kreuzwiese Wtb.
Dionis Holder hier
Bürgermeister Bender hier
Johannes Schäffler hier
Kaspar Fischer hier

org Pfoh hier
Menke Hirsch Maser hier
Konrad und Joh . Georg Dörr hier
Heinrich Bär hier

spar Schweizer hier
; . Ullrich Schweizer hier

»Kaspar Fuchs hier
Lorenz Denk hier"

lg . Friedrich Dörr hier
cinrich Scholl hier
lenke Hirsch Majer hier

Jakob Fried . Schletz hier
Bürgermeister Bender hier
Johannes Mayer hier

einrich Kreuter hier
iartin Jacob hier

Rudolf Bletscher hier
Ev . Pfarrei und Samuel Frey hier

»einrich Kreuter hier
hristina Vollweiler hier

Martin Mayer hier
JV . Heinrich Vollweiler hier
Ernst Lindenmann hier
Georg Kempf hier

Philipp Söhner hier
Leonhard Specht hier
Spies , Bürgermeister hier

Heinrich Scholl hier
Konrad Allgeier , G . M . S .
Kaspar Keil hier
Peter Spies , Bäcker hier

, Michael Allgeier hier
Veis EdeSheimer von Eichtersheim
Jakob Heinrich Vollweiler hier
Michael Kreuzwieser
Ernst Lindenmann hier

Fried . Salzgeber hier
Christian Grill hier
Gg . Friedrich Lindenmann hier
Karl Friedrich Bratz hier
Louise SpieS , ledig, hier
Peter Spies , Bäcker hier
Gg . Fried . Salzgeber hier
Peter Spies , Bäcker hier
Louise Spies , ledig, hier
Kaspar Heckel hier

Der BereinigungS-Kommiffär :
Wolfhard , Rathschreiber.

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

- - kr .
Martin Hauck hier 41 30

do. 153 —
do. 46 —
do. 61 45
do. 40 30
do. 108 —
do. 60 —
do . 49 —
do. 86 —
do. 41 30
do. 21 —
do. 50 —
do. 80 —
do. 42 —
do. 43 30
do. 70 —
do. 59 —

Peter Schäffauer Eheleute hier 50 —
Derselbe 60 —

do . 100 —
Joh . Georg Kempf hier 67 29
Peter Schäffauer Eheleute hier 64 —
Philipp Lindenmann hier ! 33 —

Derselbe 161 —
do. 25 30
do . 45 —
do . 20 _
do. 84 _

Jakob Bender Kinder in Eschelbach 471 —
Joses Spieler Wittwe hier IM —
Ehristos Kempf Erben hier 17 30

Dieselbe 109 —
do . 652 —
do. 136 —
do. 190 _
do . 68
do . 107

Johann Georg Kemps hier 15 15
Derselbe 90 _

Johannes Zetti 118
Derselbe 66 _

do. IM —
do 142 _

Johannes Frey hier 505 20
Christian Frey hier 125 40

Derselbe 142 44
do. 62 41
do 135 2

Georg Kemps hier 64 _
Ernst Lindenmann 155 24

rundbuch Band V.
Joh . Adam Allqeier Kinder hier 116 30
Joh . Mich . Jakob hier 66
Georg Felsinger Eheleute in Baier -

thal
Derselbe

73
,

68
do. 91 30
do. 45 ' 30
do. 16 —
do .

friedlich Bopp in Eschelbach
Joh . Georg Kemps hier
Georg Salzgeber Erben hier
Veis Edesheimcr in Eichtersheim
Michael Jakob hier

Derselbe
Konrad Schweizer Erben

Dieselben
Jakob Keller von Hemsbach

Derselbe
do.

Michael Spies hier
Derselbe

Ernst Lindenmann, Schneider hier
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Aufforderungen.
T .773 . Nr . 1763 . B o x b c r g . Auf

Antrag des Valentin H aun von Dainbach
werden alle Diejenigen , welche an nachge¬
nannten , auf der Gemarkung Dainbach ge¬
legenen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche haben oder zu haben glau-
den, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem jetzigen Besitzer gegenüber für verloren
erklärt werden würden .

1. Ein einstöckiges Haus in der ober«
Gaste, neben selbst undHeinrichBierig , nebst
der Scheuer neben Heinrich Bierig u . Frie¬
drich Hertlein .

2. 49 Ruthen Weidfeld im neuen Berg ,
neben Thomas Hein und Heinrich Quenzer .

3. 107 Ruthen Acker in und ober dem
Steinhaus , neben Aufstößer im neuen Berg
und Josef Deubel .

4. 82 Ruthen Acker in der Steig , neben
Jakob Behr Wittib ckkd Christian Schlör .

5. 236 Ruthen Acker in der Steig , neben
HiSkiaS Heß von Edelfingen und Johann
Georg Bernd .

6. 12 Ruthen Garten im Ried, neben
Johann Behr und Johann Wolpert .

7. 6 Ruthen Garten im Ried, neben Joh .
Frank und Jakob Elleser.

8 . 68 Ruthen Acker in der Breit , neben
Friedrich Hartlein und Thomas Walter .9. 55 Ruthen Acker im Storch , neben
Michael Kaps und Burkhard Herrmann .10. 87 Ruthen Weinberg im Viertel , ne-
- t« Andrea» Ruck und Thomas Frank jg.

11. 203 Ruthen Acker im Hüttenberg , ne-
ben Johann Friedrich Müller und Auf¬
stößer.

12. 46 Rüchen Acker im Zählacker, neben
Leonhard Müller und Breitenweg .
e- 13 . 94 Ruth . Acker in der Wanne , neben
Burkhard Hcrrmann und Johann Behr .

14. 21 Ruthen Acker allda, neben Graben
und selbst .

15. 58 Ruthen Acker allda, neben Jakob
Behr Wittib und Josef Zürn .

16 . 20 Ruthen Acker allda , neben Jakob
Behr Wittib und Gewann im Hüttenbcrg.

17. 15 Ruthen Acker allda , neben Jakob
Behr Wittib und Johann Behr .

18. 25 Ruthen Acker allda, neben Johann
Behr und Jakob Behr Wittib .

19. 31 Ruth . Acker allda , neben Johann
Behr und Jakob Behr Wittib .

20. 208 Ruthen Acker im Bild , neben
Michael Ruck Wittib und Johann Behr .

21 . 360 Ruthen Acker allda , neben Joh .
Martin Bierig und Gemeinde Dainbach.

22. 56 Ruthen Acker im Egeleser, neben
Johann Behr und Josef Zürn .

23 . 20 Ruthen Wald in der Lücken, neben
Georg Bernd und Burkhard Herrmann .

Boxberg , den 11. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
T .769 . Nr . 1804 . Boxberg .

I . S . des Andreas F ahr -
bach von Neunstetten gegen un¬
bekannteDritte , Eigenthum und
Aufforderung betr.

Auf Antrag des Andreas Fahrbach von
Neunstetten werden alle Diejenigen , welche
an nachgenanntem, auf der Gemarkung Win-
dischbuch gelegenen Grundstücke in den

Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrcchtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüchehaben oder zu haben glau¬ben, ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem
Andreas Fahrbach gegenüber für verloren
erklärt werden würden.

Beschreibungder Liegenschaft .
Ein Viertel 11*/ , Ruth , altes Maß Wiese

im Lengenrain, neben Eugen Kuhn u. Lud¬
wig Schweitzer.

Boxberg, den 12. Mär » 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Singer .
T .771. Nr . 2645. Staufen .

In Sachen Leonhard Selz
vcn Ehrenstetten , z. Zt . in Io
Otmiix cke Walls , gegen unbe¬
kannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderungvom 18. Dezember 1872 innerhalb der be-

zeichneten Frist keine der dort bezeichneten
Rechte an die dortselbst ausgeführte Liegen¬
schaft geltend gemacht worden sind , so werden
die Aufgefordertendem AufforderungSkläger
gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 8. März 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner .

T .737 . Nr. 3627 . Lörrach . Die
Stadt Lörrach besitzt seit unfürdenklichen
Zeiten eigenthümlich an der Baslerstraße
hier ein Schulhaus nebst Hofplatz und Gar¬
ten zu 53 '/. Ruthen , neben dem Kapttelhaus -
sond und Ludw. Bortisch. Dasselbe wurde

verkauft und wird die Gewähr wegen Man¬
gels an Erwerbsurkunden beanstandet. Auf
Antrag werden nun alle Jene , die wegen
Stammguts - , Lehen - , EigcnthumsrechtS oder
wegen anderer dinglicher und Pfandrechte
nicht eingetragene Ansprüche zn haben glau¬
ben , aufgefordert , solche m 6 Wochen hier
geltend zu machen , als sie sonst dem dritten
Erwerber gegenüber damit verlustig erklärt
würden .

Lörrach, den 6. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Ganten .

T .758 . Nr . 3662 . Tauberbi schoss -
heim .

DieGant de» Gut - pächterS Jo¬
hann Hvfmann von TerchS -
heim betr . >

Beschluß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche heute >

ihre Forderungen an die Masse nicht ange¬
meldet haben , werden von solcher ausge¬
schlossen .

Tauberbischofsherm , den 12. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s u e r .
Eutmiiudigimgc «.T.812. Nr. 3829. Tauberbischof » .

heim . Der ledige Landwirth Michel Kon -
rad von GrünSfeld wurde durch diesseitige»
Erkenntniß vom 3 . d. M ., Nr . 3199 , wegen
Geistesschwächegemäß L.R .S . 499 für vcr-
beistandet erklärt und ihm Georg B « llrathvon GrünSfeld als Beistand beigegeben , wasanmit veröffentlicht wird.

TauberbischosSheim, den 14. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

El surr . .

Erdeimveisimge«.
T .754. Nr . 2486. Ettenheim . Die

Martin Fuchs Wittwe, Maria Magdalena ^
geb. Bick , von Kippenheim hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassen «
schuft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochenwerden, wenn nichtbinnen 4 Wochen
Einsprachedagegen erhoben wird.

Ettenheim, den 10. März 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.S ch r e m p p.

Wolpert .
T .736. 1 . Nr . 2652 . Bühl . DieWittwe der Severin Kleinhans , Rufina ,geb. Hafer von Ulm, hat um Einweisungm Besitz und Gewähr der Verlaffenschastihres Ehemanns gebeten . Diesem Gesuchewird entsprochen werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolgt.

Bühl , den 10. März 1878.
Großh. bad. Amtsgericht .

I a c o b i.
T .794. Nr . 2137. Adels heim . Nach¬dem sich auf das AuSschreiben vom 9. De¬

zember v. I ., Nr . 9745 , Niemand gemeldet
hat, wird

erkannt :
Die Wittwe des Johann ChristofBaier von Sennseld , Klara , geb.Krämer , wird in Besitz und Ge¬

währ de- Nachlasses ihres Ehemannes
eingewiesen .

Adelsheim , den 13. Mär ; 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

LoSS .
AScani .



ErLsorledungkn.
T .726 . 2 , Kandern . Johannes Scherr ,

Landwirth von Holzen , ist im Jahre 1846
mit seinen 4 Kindern , Christine , Reinhard ,
Luise und Sophie von da, nach Amerika auS-
gewandert und jetzt zur Erbschaft seines ff
Bruders Johann Martin Scherr , Land -
wirth von Holzen , mitberusen und wird,
nachdem seit 1848 weder von ihm noch seinen
Kindern eine Nachricht vorhanden , mit die¬
sem ausgefordert, sich binnen

3 Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denen wird zugetheilt werden, wel¬
chen sie zukäme, wenn die Borgcladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Kandern , den 27. Februar 1873.
Der Großh . bad . Notar

A. Schmitt .
T .748. 2. Kappelrodeck . Die nach

Amerika ausgewanderten Bernhard und
Benedikt SPringmann von Seebach sind
zur Erbschaft ihres am 28 . November 1872
verlebten Vaters Johann Springmann
von da berufen und werden nun , da von
ihrem Dasein nichts mehr bekannt ist, zu der
BermögenSaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Anfügen öffentlich
vorgeladen, daß wenn sie binnen

drei Monaten
nicht erscheinen , die ErbschaftDenen zuge¬
theilt werden wird , welchen solche zukäme,
wenn sie zur Zeit des ErbansallS nicht mehr
am Leben gewesen wären . Gleiche Vorla¬
dung ergeht auch an die Tochter Katharina ,
verwittwete Mathias Fischer in Amerika,
deren Aufenthaltsort ebenfalls nicht nachge -
wiesen ist.

Kappelrodeck , den 12. März 1873.
Heckmann , Notar .

T .750 .2. 0 b e r k i r ch. Karl Männle von
Meisenbühl ist als muthmaßlicher Erbe sei-
ner verschollenen

'
Schwester , der Jakob

Deilacker Ehefrau , Elisabeths , geborene
Männle , von Meisenbühl berufen.

Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnach¬
folger werden andurch mit Frist von

drei Monaten
ausgefordert , sich zur fürsorglichen Besitz -
theilung anzumelden , ansonst die betreffende
Gebühr Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Aufgeforderten
zur Zeit des fürsorglichen Besitzanfalles

.nicht mehr gelebt hätten
Oberkirch, den 8. März 1873.

Großh . Notar
L . Mühl . l

T . 777. Oos . Kasimir ' Gushurst ,
Taglöhner von Halberstung , dessen Aufent- !
halt unbekannt, ist zur Erbschaft seiner »er- !
fiorbenen Schwester Delphine Gushurst ,
ledig von Halberstung , berufen . ^

Derselbe wird ausgefordert, !
i n n e r h a l b d r e i M o n a t e n !

sich zur Empfangnahme seines Erbtheils an- i
zumelden , widrigenfalls die Erbschaft den !

übrigen Erben zugetheilt wird. '
O oS , den 28. Februar 1873. ;

Der Großh . bad. Norar .
W . Fritz .

T .778 . Oos . Karl Geßler , ledig und
volljähriger Taglöhner vonLichtenthal,dessen
Aufenthalt unbekannt, ist zur Erbschaftseine »
Vaters Franz Geßler von Lichtenthalbe¬
rufen .

Derselbe wird mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert, sich zur Empfangnahme der
Erbschaft zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft den übrigen Erben zugetheilt wird.

OoS, den 28. Februar 1873.
Der Großh . bad. Notar

W . Fritz .
T .756. Äörwihl . DerJohanna Ekert

von Vellingen , Tochter des Josef Ekert
von dort , welche schon längst nach Amerika
ausgewandert sein soll , ohne daß ihr Auf-

! enthaltsort dahier angegeben werden kann,
ist auf Ableben der Lorenz Schenbles
Ehefrau , Johanna , geb . Ekert vonNicder -
wihl , ein Bermächtniß eröffnet , weßhalb
sie hiermit ausgefordert wird , ihre Erbau - !
spräche j

innerhalb3Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die !
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn die Bor -
geladeke zur Zeit der Erbschaftseröffnung ^
nicht mehr gelebt hätte. j

Görwihl , 9 . März 1873 . -
Großh . bad. Notar .

Glatt .

Handelsregifter -Eruträgt .
T .757. Nr . 3594 . Engen . Unterm Heu¬

tigen wurde in das Genoffenschaftsregister,
O .-Z . 4 , eingetragen :

Am 10. Januar 1873 wurde der Gesell-
schastsvertrag der Genossenschaft : „ Käserei¬
gesellschaft Binningen " — eingetragene Ge¬
nossenschaft — abgeschlossen . Die Genoffen¬
schaft hat ihren Sitz in Binningen . Gegen-
stan ' des Unternehmens ist die Steigerung
landwirthschaftlicherErträgnisse durch bes¬
sere Verwerthung der in Binningen und
Umgebung erzeugten Kuhnnlch.

Die gegenwärtigen Vorstandsmitglieder
sind :

Freiherr Hermann v . Hornstein
von Binningen , Vorsitzender;

Wilhelm Sailer , Bürgermeister
von Binningen , Stellvertreter ;

Johann Sailer , Altbürgermeister
von Binningen , Casfier ;

Gemeinderath Sebastran Belzer
von da , Sekretär ;
Gemeinderath I . Georg Caier von
da .

Die von der Genoffenschaftausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen unter der oben !
bezeichneten Firma und werden von 2 Vor - !
standsmitgliedern unterzeichnet. — Sie ge- !
schehen im Amtsverküningungsblatt desBe¬

zirks Engen .
Engen , am 10. März 1873.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Stetten .

T .719 . Nr . 3420 . Ueberlingen .
Heute wurde dahier unter O .Z. 3 in das Ge-
sellschaftsregistereingetragen :

MechanischeWeberei in Meersburg . In¬
haber find mit vollkommener Gleichberechti¬
gung :

o . Jacob Koblenzer ,
t>. Adolf Koblenzer ,
e . Isaak Beruhermer .

Der Erstere ist ledig und hat seinenWohn¬
sitz in Meersburg . Die beiden Letzterensind
verheirathet und zwar Adols Koblenzer
mit Hannchen Grombacher von Unter-
gimpern und Isaak Bernheimer mit
Röse Koblenzer von Buchau. Sie leben
in Errungenschaftszcmeinschaft und haben
ihren Wohnsitz in Ulm.

Ueberlingen , den 5. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
T .814. Nr . 3668 . Ueberlingen .

Heute wurde in 'S Firmenregister sud O .Z.
100 eingetragen :

Gustav Beck , Kaufmann von Markdorf.
Derselbe ist verehelicht mit Rosa Vogel
von Allensbach. Ein Ehevertrag wurde
nicht errichtet.

Ueberlingen, den 12 . März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

- Büchner .
T .768. Nr . 6552 . Freib » rg . Unter

O .Z. 3Ä) des Firmenregisters wurde gemäß
Beschluß von heute, Nr . 6552 , die Firma :
„Bertha Heisler Wittwe " eingetragen.
Inhaberin der Firma ist Bertha , geborene
Schüle , Wittwe des Gustav Heisler
dahier.

Freiburg , den 12. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e s f .
T .813 . Nr . 3668 . Müllheim . Unter

O .Z . 136 des Firmenregisters dahier wurde
heute eingetragen die Firma : „ I . Mayer
jnnior in Müllheim ."

Inhaber der Firma ist der ledige Wein -
Händler Israel Mayer von Müllheim .

Müllheim , den 14. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
T .782 . Nr . 6138 . Bruchsal . In

das GesellschafSregister wurde eingetragen :
O.Z . 66 die Firma : „I . Kuchenbeißer
u. Cie . in Bruchsal ."

Inhaber derselben ist :
Anton Pfeifer in Bruchsal und Io -
Hann Kuchenbeißer allda. Die
Gesellschaft ist eine offene und hat je¬
des Mitglied das Recht , dieselbe zu
vertreten .

Bruchsal , den 12. März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

T .761 . Nr . 2095 . Durlach .
Ten Eintrag zum Firmen¬
register betr.

Die unterm 4. Januar 1866 , O .-Z . 2
zum Firmenregister eingetragene, auf Grund
eines MiethvertragS vom 29. Dez. 1865
erworbene Firma „ Eduard Seufert in
Durlach " ist erloschen .

Durlach , den 21. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

T.76S. Nr . 2096 . Durlach .
Den Eintrag zum Firmen¬
register betr.

Die Firma Ed. Seufert in Durlach ,
deren Inhaber Kaufmann Eduard Sen -
fert dahier ist , wurde zu O .-Z. 119 heute
in das Firmenregister eingetragen.

Kaufmann Seufert ist verehelicht mit
Karoline Friederike Juncker von Berg¬
zabern. Nach einem Zusatz vom 17 . Fe¬
bruar 1868 zu dem Eheverkrag, Bergzabern ,
den 8. Februar 1868 , bringt jeder Theil
50 fl. in die Gütergemeinschaft ein, wogegen
alle übrige gegenwärtige und künftigeFahr¬
niß davon ausgeschlossenist.

Durlach , den 2l . Februar 1873.
> Großh . bad . Amtsgericht.
! Goldschmidt .
- Erb .
! T .811. Nr . 5843 46 . Pforzheim .
! Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬

gen und zwar :
! 8» d O .Z . 488 des Firmenregisters : die

Firma Adolf Arnold dahier, deren In¬
haber ist Adolf Arnold , Bijouteriefabri -
kant daselbst

sllk O .Z . 489 ebendaselbst : die Firma
Emanuel Geisel dahier ; Inhaber dieser
Firma ist Emanuel Geisel , Bijouterie¬
fabrikant von da.

suti O .Z . 490 ebendaselbst : die Firma
C. L. Sture dahier ; deren Inhaber ist
Bijoutcriefabrikant Carl Ludwig Sture
allda.

gab O.Z . 159 des Gesellschaftsregisters:
die Firma Geisel u . Sture dahier ist
erloschen .

Pforzheim , den 5. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .

Strafrechtspflege.
Urthtilsvkrküuimngcu.

T .848 . Nr . 628. Straf - Kammer .
Fr ei bürg .

I . A . S .
gegen

Emil Pfaff von Achkarren,
Alexander Simon von Günd -
lingen , Valentin Jehle von
Schillingen , Heinrich Behr¬
mann und Wilhelm Werz
von Wasenweiler,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf ihre Wehrpflicht,

wird auf gepflogene Hauptvcrhandlung zu

Recht erkannt :
„ Die Angeklagten Alexander Si¬

mon von Gündlingen , Valentin
Jehle von Schelingen , Heinrich
Behrmann und Wilhelm Wer ,
von Wasenweiler seien des Ungehor¬
sams in Bezug aus ihre Wehrpflicht
schuldig zu erklären und deßhalb z»
einer Geldstrafe von je 50Thaler » z«
verurtheilen . An den Kosten de- -
Strafverfahrens hat jeder der Lerur -
lheilten > . zu tragen ; die Kosten de-
Strafvollzugs bleiben jedem Verur -
lheilten besonders zur Last." ,

V . R . W.
Dies wird den abwesenden Angeklagten

hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Freiburg , den 6. März 1873.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Hirschhorn .

Gallus .
Berwaltrrngssachen .

Gemciudesachkll.
U.257. Nr . 2383 . V , Hin gen . Da -

niel Käfer von Klengen wurde zum Bür »
germeistcr dieser Gemeinde gewählt und
heute dahier verpflichtet. '

Villingen , den 11. März 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Siege l.
Polizeisachen.

U.258. Nr . 2248 . Triberg . Meinrad
Moser von Furtwangen wird als Agent
des Auswanderungs -Unternehmens vorr
August Würth in Mannheim sür den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Triberg , den 17. März 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Salzer . ._
U.259. 1. Nr . 493. Mannheim .

Versteigerung von Schie-
nenablällcn rc

Künftigen Mittwoch Len 26. d . Mts.»
Bormittags 10 Uhr,

werden wir eine Parthie Schieneuabfälle,,
sowie altes Eisen öffentlich versteigern, wo¬
zu Kaufliebhaber eingeladen sind .

Zusammenkunft in dem s. g. LndwigSbad
auf der Mühlau .

Mannheim , den 18. März 1873.
Großh . Eisenbahnbau-Jnspektion .

Steinam ._"
Ll83 . 2 . Berlin .

»

Nadel -Fabrik
von

B . Lisser, Berlin .
I . M . d . Königin von Preußen Hoflieferant .

Bureau und Lager : Wallstraße Nr . 7
und 8 Part .

Specialität für Nähmaschinen- Nadeln.
(Bei Ordres Proben erbeten.)

Größte Wahl von Nadel- Cartonagen ,
Etuis rc.

Amtsgericht Buchen.
efferMrche Mahnung

zur Erneuerung von über Ä) Jahre ulten Grund - und Pfandbnchs- Einträgen.

Gemeinde Schlosfau und Schöllenbach.

T .853. Schloff «« . In den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Schloss » » und Schöllenbach befinden sich die unten näher bezeichneten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche
Heils todt oder an unbekannten Orten wohnhaft, und durch die vom Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren .

Unter Berufung auf Artikel 1 und II des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg.-Bl . Nr . 30 , Seite 214) ergeht an dieselben hiermit die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit habe«,
binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , ansonsten solche aus Grund des Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Schloss»» , den 6. März 1873.
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Kunz ._ . . . . . . Mechler , Rathschreiber._ _
Il

DeS Eintrags i

Datum . Seite .!

11 . Jan . 1832 370

28 . Juni - 387
SS. Juli - 4M

402
26 . März 1833 450
39 . April - 451

18 . Febr . 1834 1'/ -

23 . Mai - 13
1. Aprit - 2

23 . Mai 15
29. Juni - ' 24
29. Nov. - 45

9. Febr . 1835 50
2. Sept . 1834 25

24. Mai 1835 64

22 . Dez. - 74
2. Jan . 1837 90

24 . Jan . . 92

28. Febr . - 97
16. Mai 1887 IM
14 . Aug. - 107

25 . Jan . 1838 174
178

17 . Mär , 1840 267
19. Oft . - 288 >

298 !

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Gemeinde Schloss au . Grundbuch Band I .

Friedrich Kirnische Verwaltung in
Mannheim

Michael und Franz Schork hier
Josef Mechler hier

ranz Josef Non in Keilbach
altin Frank in Gallenbach

Kammerdiener Schwab in Mannheim

Fürstliche Standesherrschast Leinin- i 125 !
gen . Kaufschilling

Baltin Kehl in Mudau . Kaufschillinĝ
Fürst v . Leiningen.

Derselbe,
do .

Valtin Nörbcl hier

Grundbuch Band II

Franz Farrenkopf Wtb . hier

Valtin Brenneis von Gallenbach
Rathschreiber Obernitz hier

IValtin Galm von Gallenbach
Martin BrenneiS von Keilbach
Valtin Grimm von da
Paul Kunz
Adam Streun , Michael Eck, Eduard

Bopp von Gallenbacher Grund ,
Margaretha Bopp von Hebstthal,
Andreas Bopp von Reisenbach,
Barbara Hecke! Wtb . von Robern ,
und Adam Bopp von FriederichS-
darf , gemeinschaftlich

IValtin und Joachim Galm hier, Anna
Maria Galm , geehelichte Baier ,
und Theresia, geehelichte Benig hier,
gemeinschaftlich

Müll Spies hier
«Geheimerralh Friedrich und Kirnt

scher Verwalter Schüßler in Mann
heim

ranz Zink und Wilhelm Häfner
hier

^Baltin Galm alt hier
Zakob Galm hier
llargaretha Ernstenberger von Litzel

bach (Hessen )
dranz Englert hier
fronz Zink hier
Salti» Spie » hier

iMichael Müller hier
^Michael Müller Kinder : Adam und

Theodor

Michael Schäfer Eheleute hier. Kauf -j
schilling und Leibgeding

Fürst Leiningen. Kaufschllling
Baltin Stuhl . „
Fürst Leiningen. „

Derselbe „
do.

Kasp . Hemberger hier. Kaufschilling
Fürst v . Leiningen. Kaufschilling

450

500
116

50
4M
600
606
SM

Derselbe. Kaufschilling

do. „
Altvogt Kunz, moäo Fürst v. Leitun¬

gen . Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling

do. ,
do« „

Franz Spies hier. „

fürst Leiningen. Kaufschilling
startin Schäfer hier. Kaufschilling

Fürst Leiningen. Kaufschilling
Derselbe. „

d ».

161

IM
80

220

4500
325

30

4M
233
850

1553
1447

2500 ! -
290 —
300
IM

1553

42

42

Des Eintrags

26 . Jan . 1841

25 . Febr . -

6. Dez. -

17. Aug. -

29. Nov. -
27 . Mai 1842

29. Febr . 1832

10. Febr . 1834

26. Nov. 1835
15. Juli 1837
7. Aua . -
3. Juli 1838

25. Aug. 1830
28. Sept . 1840

25. April 1826
10. Sept . 1832

4 . Febr . 1835

10. April 1842

299
3M
308

321

355

370
392

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

«nd seiner Rechtsnachfolger.

Michael Kunz hier
Martin Kunz Wtb.
Joh . Jos . Bücher Kinder in Mudau

Martin Fertig in Breitenbach
(Bayern )

Gg . Adam Eck von da
Altvogt Non von Unterscheidenthal

startin Büchler hier
franz Blumenschein Erben hier

Dieselbe
do .
do .
do.
do .

d « .
do .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Altvogt Kunz hier. Kaufschilling
ürst Leiningen. „
reiherr v. Rüdt in Büdigheim.
Kaufschilling

Georg Adam Elser hier. Kausschilling

Derselbe. „
Maria Anna Mechler Wtb . hier.

Kaufschilling
ürst v. Leiningen. Kaufschilling
-altin Heß hier. ,

Baltin Nörbel hier. „
Altvogt Kunz hier. „
Baltin Rudolf hier. „
Valtin Galm hier. ,,
Franz Schäfer , Schuster hier. Kauf-

schilling
Valtin Giebel hier. Kausschilling
Michael Schäfer , Schuster hier. Kauf¬

schilling -

166

215

253
287
290
322

17
62

31

Pfaudbuch Band 111.

Maria Anna Schmitt in FrankfurttGeorg Königsbauer hier. Obligation
a. M .

Franz Grimm von Auerbach

crr Pfarrer Kopp in WieSloch
lagdalena Gaukel hier

Joh . Arnold von Laudenbach a. M .
Marx Hecht von Hainstadt

Betrag
der

Forderung .

Michael Lenz hier , jetzt in Oberschei-
denthal. Erbansall

Andreas Kunz hier. Urtheil
Gregor Hilbert hier. Ehevertrag
Ernst Walter hier. Urtheil
Johann Adam Mechler hier. Urtheil

k . Gemeinde Schöllenbach . Gruudbu ch Band 1 .
Joh . Adam Ihrig hier
Joh . Balt . Münch von Keilbach

i Jakob Ihrig hier. Zielgeld
iFürst v. Leiningen . Kaufschilling

Pfaudbuch Band I .

Joh . HennischeKinder von Einbach
34 ^Buschische Armensondsverwaltung

Herrn Frei in Mannheim
argaretha Ihrig von Hess. Schöl,
lenbach

57 ffJoh . Schneider von SäckmanerlPeter Schwab hier. Richterl . Pfand
(Hoffen )

37

Franz Schäfer von hier. Obligatton
Derselbe. „

Jakob Ihrig hier.

fl-400
622
375

210

SO 50
250 —

5380
20

246
156
131
21
64

»18 —
59 —

3S

56

46
240
211

95

recht

kr .

47

SO

SO

7

25

Druck » ad Verlag der » . k rann ' fche » H , fbn chdrv ckerei.
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